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TERMINE

MONAT DATUM WAS/WER ZEIT WO

September MO-FR 
14.-18.09.

Heidelberger Sportcamp: Ferienbetreuung 
für Schulanfänger 8.00-15.00 Sportzentrum 

Erlenweg

SA-SO  
26.-27.09. Heidelberger Herbst mit TSG-Beteiligung Friedrich-Ebert-

Platz

SO 27.09. Teeball-Turnier der Baseballabteilung Baseballplatz

Oktober SO 4. & 11.10. Tage der offenen Tür im FiTROPOLIS 10.00-18.00 FiTROPOLIS

DO 22.10. Beirats-Sitzung 3/26 18.30 Seminarraum

für kleine talentefür kleine talente
für große rekordefür große rekordefür große rekordefür große rekorde

für    dich

Wir unterstützen Sport-Talente zahlreicher 
Vereine in Heidelberg und Umgebung. 
Mehr dazu unter www.swhd.de
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Eine erfolgreiche Saison geht in 
vielen unserer Abteilungen zu 

Ende, in einigen dauert sie noch an. 
Schon jetzt können wir mit Freude 
und Stolz auf zahlreiche sportliche 
Erfolge, besondere Erlebnisse und 
ein lebendiges Vereinsleben zurück-
blicken. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Aktiven, Trainern, Übungs-
leitenden, Ehrenamtlichen sowie 
den Familien, die unsere Mannschaf-
ten und Abteilungen begleiten und 
unterstützen.

Auch in den Sommerferien ist bei 
der TSG wieder einiges gebo-

ten: Unsere beliebten Feriencamps 
mit viel Sport, Bewegung und Spaß 
finden erneut statt. Allein acht Ganz-
tagescamps bieten den Kindern ein 
abwechslungsreiches Programm 
- unter anderem mit Kampfkunst, 
Tischtennis und Turnen und vielen 
weiteren Aktivitäten. Wie schon in 
den vergangenen Jahren übersteigt 
die Nachfrage leider unsere Kapazi-
täten deutlich. Das große Interesse 
freut uns sehr und zeigt, welchen 
Stellenwert diese Angebote für vie-
le Familien haben. Besonders be-
danken möchten wir uns bei allen 

SPORTLICHE GRÜSSE
MARTIN KLEIN

 
 

• Ästhetische Zahnheilkunde 
• Implantologie 
• Funktionsanalyse / -therapie 

Felix-Wankel-Straße 5 
69126 HD-Rohrbach 
 
Tel.: 06221 /3377247 
www.zahn-weiss.net 
 
Mo,Mi,Fr   8-15 Uhr 
Di,Do   8-12 u. 14-19 Uhr 

LIEBE MITGLIEDER, LIEBE SPORTFREUNDE,

Helfern aus unseren Abteilungen, 
die sich tatkräftig beteiligen und die 
Camps mit ihrem Engagement erst 
möglich machen.

Investitionen in die Zukunft

Auch abseits des direkten Sport-
betriebs sind wir als Vorstand 

und Geschäftsführer intensiv damit 
beschäftigt, die Rahmenbedingun-
gen in unserem Verein weiterzuent-
wickeln. Mehrere größere Bau- und 
Sanierungsprojekte können nun um-
gesetzt werden. Dazu gehören der 
Um- und Ausbau der Trainingsfläche 
im FiTROPOLIS, die Verschönerung 
des dortigen Bistrobereichs, die 
Sanierung unserer Geschäftsstelle 
sowie eine neue Trainingsfläche für 
Cricket.

Diese Maßnahmen sind teilweise 
längst überfällig. Sie verbessern 

nicht nur die Bedingungen für den 
Sport, sondern auch für unsere Ver-
waltung und die tägliche Arbeit in 
der Geschäftsstelle. Damit investie-
ren wir nachhaltig in die Zukunft der 
TSG Rohrbach und schaffen zeitge-
mäße Räume für unsere Mitglieder, 

Mitarbeitenden und ehrenamtlich 
Engagierten.

Gemeinsam gegen Vandalismus

Bei all den erfreulichen Nach-
richten gibt es leider auch einen 

Wermutstropfen: Auf unseren Au-
ßenanlagen sind wir zunehmend mit 
Vandalismus und sinnloser Zerstö-
rung konfrontiert. Die notwendigen 
Reparaturen und teilweise sogar 
vollständigen Erneuerungen belas-
ten unsere Vereinskasse unnötig. 
Leider handelt es sich dabei um ein 
gesamtgesellschaftliches Problem, 
von dem inzwischen auch unser Ver-
ein immer stärker betroffen ist.

Wir bitten deshalb alle Trainer, 
Übungsleitenden und Aktiven, 

aufmerksam zu sein und verdächti-
ge Beobachtungen zeitnah weiterzu-
geben. So können wir möglichst früh 
einschreiten oder bei Bedarf externe 
Hilfe hinzuziehen. Nur gemeinsam 
können wir dazu beitragen, unsere 
Anlagen zu schützen und als attrak-
tive Orte für Sport und Begegnung 
zu erhalten.

Zum Abschluss noch ein Ausblick: 
Im Oktober veranstalten wir wie-

der unsere Tage der offenen Tür im 
FiTROPOLIS. Weitere Informationen 
dazu findet ihr in dieser Ausgabe.

Wir wünschen euch viel Freude 
beim Lesen, einen schönen 

und sportlichen Sommer sowie wei-
terhin viel Erfolg in euren Abteilun-
gen.
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DIE TITELSTORY
TURNGALA ALS GESCHENK – DIE TURNABTEILUNG BEGEISTERT ZUM 90. GEBURTSTAG VON EHREN-
VORSITZENDEM SIEGFRIED MICHEL

Einen schöneren Dank hät-
te man sich für den Ehren-

vorsitzenden kaum ausdenken 
können: Anlässlich seines 90. 
Geburtstags schenkte die Turn-
abteilung Siegfried Michel eine 
ganz besondere Turngala. Mit 
dieser außergewöhnlichen Ver-
anstaltung wollte sich die Ab-
teilung für seinen jahrzehnte-
langen, unermüdlichen Einsatz 
für den Verein und insbesonde-
re für den Turnsport bedanken. 
Am 18. Juli verwandelte sich die 
IGH-Halle in eine faszinierende 
Welt voller Bewegung, Musik 
und Emotionen. Durch einen, zur 
Show passenden, Eingangsbe-
reich mit Bildern von unserem 
Ehrenvorsitzenden als junger 
Turner, gelang man in die, bis ins 
letzte Detail geschmückte, Jung-
le-Bühnenwelt. Rund 120 Turner 
aller Altersklassen präsentier-
ten eine über zweieinhalbstün-
dige Show, die das Publikum bis 
zur letzten Minute begeisterte. 

Mit etwa 370 Zuschauern war die 
Halle bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Mittendrin saß das Ge-
burtstagskind gemeinsam mit 
seiner Familie in der ersten Rei-
he und verfolgte die Darbietun-
gen mit sichtlich funkelnden Au-
gen. Unter dem Motto „Stella auf 
dem Weg durch die Turnwelt“ 

erzählte die Turngala eine liebe-
voll inszenierte Geschichte. Die 
kleine Stella begab sich auf eine 
spannende Reise durch den tro-
pischen Dschungel und begegne-
te dabei den unterschiedlichsten 
Tieren. Von jeder Tiergruppe 
lernte sie neue turnerische Fä-
higkeiten, beobachtete die gro-
ßen und kleinen Turner und ent-
wickelte sich Schritt für Schritt 
weiter. Am Ende ihrer Reise 
durfte sie schließlich gemeinsam 
mit den ältesten Turnerinnen 
auftreten – ein symbolischer Ab-
schluss für den Weg, den eine 
Turnerin im Verein gehen kann. 
Die fantasievolle Geschichte bot 
den perfekten Rahmen für ab-
wechslungsreiche und spektaku-
läre Vorführungen. Den Auftakt 

Eröffnungsteil der Seniorinnen und Wettkampfturnerinnen

GEBÄUDESYSTEMTECHNIK  
ELEKTROTECHNIK
SICHERHEITSTECHNIK

Fo
to
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ch
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er

Rohrbacher Straße 162
69126 Heidelberg 
Telefon: 0 62 21- 31 42-66

Richard Müller GmbH, 
Ihr Elektro und  
Sicherheitsprofi!

www.richard-mueller.com
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machte ein beeindruckendes ge-
nerationsübergreifendes Ensem-
ble: Die Turnerinnen der Wett-
kampfteams standen gemeinsam 
mit den Seniorinnen auf der Flä-
che und zeigten eindrucksvoll, 
dass Turnen Menschen jeden 
Alters verbindet. Während die 
Seniorengruppe Übungen aus 
der Sitzgymnastik und Gymnas-
tik zur Musik präsentierte, lie-
ßen die Wettkampfturnerinnen 
historische Turngeräte wieder 
aufleben. Am Parallelbarren und 
am Pferd zeigten sie anspruchs-
volle Handstände, Kippen und 
spektakuläre Salti und schlugen 
damit eine Brücke zwischen der 
langen Tradition des Turnens 
und dem modernen Wettkampf-
sport. Anschließend gehörte 
die Bühne den jüngsten Nach-
wuchstalenten. 22 kleine Fla-
mingos der Altersklassen 5 bis 
7 begeisterten mit ihren ersten 
turnerischen Elementen und 

sorgten für strahlende Gesichter 
im Publikum. Die Reise führte 
weiter durch die Welt der Mäuse, 
Pandas und Frösche, in der die 
allgemeinen Kinderturngruppen 
mit kreativen Bewegungsland-
schaften und abwechslungs-
reichen Parcours ihr Können 
präsentierten. Nach einer Pause 
mit reichhaltigem Kuchenbuffet 
und passender Getränkeauswahl 
ging die Reise weiter durch die 
Welt der Wettkampfteams. Von 
den eleganten Leoparden über 
farbenfrohe Papageien bis hin zu 
den Delfinen zeigten die Breiten-
sportgruppen der P4/5 und der 
LK4light, die Nachwuchstalente 
der Altersklassen 8 und 9 sowie 
die Turnerinnen der LK3- und 
LK4-Mannschaften eindrucks-
volle Übungen am Trampolin, 
Reck, Balken und auf dem Mos-
kauboden. Kraft, Eleganz und 
Teamgeist verschmolzen dabei 
zu einer beeindruckenden Show, 

die das Publikum immer wieder 
mit großem Applaus belohnte. 
Ein weiteres Highlight war die 
Unterstützung durch die Break-
ing-Gruppen des Tanzstudios 
Jump, die mit ihren dynami-
schen Choreografien für zusätz-
liche Begeisterung sorgten und 
die Umbauphasen als abwechs-
lungsreiche Inszenierung per-
fekt ergänzten. Den emotionalen 
Höhepunkt bildete das große 
Finale, bei dem noch einmal alle 
120 Mitwirkenden gemeinsam 
die Fläche füllten. Unter langan-
haltendem Applaus verabschie-
deten sich die Turnerinnen und 
Tänzer von ihrem Publikum und 
machten deutlich, was die Turn-
abteilung und unser engagiertes 
Team in den letzten Jahren auf-
gebaut hat. Ein solches Projekt 
ist nur möglich, wenn viele Men-
schen mit Herzblut zusammen-
arbeiten. Ein besonderer Dank 
gilt der Abteilungsleiterin Maja 
Sauer, die die gesamte Turnga-
la mit außergewöhnlichem En-
gagement plante, organisierte, 
Kostüme nähte, das aufwendige 
Bühnenbild gestaltete und da-
für sorgte, dass vor und hinter 
den Kulissen alles reibungslos 
funktionierte. Ebenso bedan-
ken wir uns beim Jugendleiter 
Philipp Daugs, dessen kreative 
Ideen die Grundlage für die Ge-
schichte bildeten. Er entwickel-
te die Story der Turnerin Stel-

Das Liga-Team (v.l.n.r.): Juna Reinhard, Josephine Dietrich und Laura Michel
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90 JAHRE SIEGFRIED MICHEL

la, stellte die Musik zusammen 
und choreografierte die Auftritte 
des Ligateams. Unser Dank gilt 
außerdem allen Trainern, Hel-
fern, den Eltern und Unterstüt-
zern sowie natürlich allen Tur-
nerinnen, die mit ihrem Einsatz 
und ihrer Begeisterung diese 
Turngala zu einem unvergess-
lichen Erlebnis gemacht haben. 
Die Turngala war weit mehr als 
eine beeindruckende Show – sie 
war ein Geschenk voller Wert-
schätzung und Dankbarkeit. Ein 
Nachmittag, der eindrucksvoll 
zeigte, was die TSG-Turnfamilie 
ausmacht und der nicht nur un-
serem Ehrenvorsitzendem Sieg-
fried Michel sicherlich noch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird.

Im Uhrzeigersinn (von o.l. nach u. l.): Flamingos - Turn-Sternchen (AK 5/6), Papageien - 
Liga-Team2 LK4, Delfine - Perspektiv-Team (AK8/9) und LK4 und Leoparden - Förderteam 
P4/4

Am 17. Juli feierte unser 
Ehrenvorsitzender Sieg-

fried Michel seinen 90. Geburts-
tag. Bei einer kleinen Feier im 
Bethanien-Lindenhof nutzten 
einige Weggefährten die Ge-
legenheit, dem Geburtstags-
kind persönlich zu gratulieren.

Siegfried Michel ist seid 1949 
Mitglied des Vereins und war 

von 1975-2011, also 36 Jahre 
lang, Vorsitzender des Vereins. 
Bei seinem Ausscheiden im Jahr 
2011 wurde er zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt. Im Jahre 1961 

hat er die Vereinsnachrichten, 
die heutige RohrPost ins Leben 
gerufen, die nun seit über 65 Jah-
ren ununterbrochen erscheint.

HERZLICHEN DANK...

... für die zahlreichen Grüße und 
Glückwünsche, die mir anlässlich 
meines 90. Geburtstages zugegan-
gen sind und über die ich mich sehr 
gefreut habe.
Ganz besonders habe ich mich über 
die Turngala gefreut, bei der ich per-
sönlich anwesend war.

SIEGFRIED MICHEL
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VEREINSTREUE UND SPORTLICHE ERFOLGE AUSGEZEICHNET

Der Verein hat am 24. Juli 
erneut eindrucksvoll be-

wiesen, was einen starken Ver-
ein ausmacht: Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und erfolgrei-
che sportliche Arbeit. Bei der 
traditionellen Ehrungsfeier 
wurden über 125 Mitglieder 
für ihre langjährige Vereins-
treue sowie herausragende 
sportliche Erfolge gewürdigt.

Unter dem Motto „Ehre, wem 
Ehre gebührt“ stand all das 

im Mittelpunkt, was den Verein 
seit Jahrzehnten prägt: Men-
schen, die sportliche Erfolge 
erzielen und der TSG Rohrbach 
über viele Jahre hinweg verbun-
den bleiben. Bei bestem Som-
merwetter füllte sich das Ver-
einsbistro schnell mit Gästen, 
Geehrten, Familienangehörigen 
und Freunden. Das reichhaltige 
Grillbuffet sorgte für kulinari-
sche Höhepunkte. Die lockere 
Atmosphäre machte die Ver-
anstaltung zu einem gelunge-
nen Mix aus festlichem Anlass 
und geselligem Vereinsleben.

In seiner Ansprache zeigte sich 
der Vorsitzende Thomas Mül-

ler beeindruckt von der Verbun-
denheit der Mitglieder und den 
Leistungen der Sportlerinnen 
und Sportler. Er betonte, dass 
der Verein seine Stärke vor al-
lem den Menschen verdanke, 
die den Verein über viele Jahre 
hinweg mittragen und gestalten. 

Gleichzeitig seien die sportlichen 
Erfolge Ausdruck der hervor-
ragenden Arbeit in den zahlrei-
chen Abteilungen des Vereins.

Besonders beeindruckend 
waren die Zahlen der dies-

jährigen Ehrungen: Insgesamt 
wurden knapp 50 Mitglieder für 
ihre langjährige Zugehörigkeit 
ausgezeichnet. Zu den Höhe-
punkten der Ehrungsfeier gehör-
te die Auszeichnung von Klaus 

Hefft, der dem Verein seit nun-
mehr 50 Jahren die Treue hält. 
Als Anerkennung für seine lang-
jährige Verbundenheit wurde 
er zum Treuemitglied ernannt. 
Mit dieser besonderen Ehrung 
würdigt die TSG Rohrbach nicht 
nur ein halbes Jahrhundert Mit-
gliedschaft, sondern auch die 
Menschen, die durch ihre Treue 
das Fundament eines leben-
digen Vereinslebens bilden.

(v.l.n.r.): Klaus Hefft, zusammen mit Thomas Müller (re.) und Luis Nitka, wurde zum 
Treuemitglied ernannt

Für 20jährige Mitgliedschaft würde die bronzene Treuenadel verliehen (v.l.n.r.): Luis 
Nitka, Ulrike Link, Carolin Bogenberger-Wähdel, Tanja Forstner, Markus Golombek, Luis 
Gonzales, Swetlana Krutojarski, Dieter Klenk, Christine Schneider, Günter Lanzerath und 
Thomas Müller
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Nachwuchs-Ehrung der Turn-Abteilung 
(v.l.n.r.): Luis Nitka, Cleo Halfmann, Maja 
Sauer (Trainerin), Viola Kehrel, Louisa 
Reiter und Thomas Müller

Neben den langjährigen Mit-
gliedern standen auch 

zahlreiche erfolgreiche Sport-
lerinnen und Sportler aus den 
Abteilungen Baseball, Cricket, 
Fechten, Tennis, Tischtennis, 
Turnen und Volleyball im Ram-
penlicht. Für ihre Leistungen 
erhielten die knapp 70 zu Eh-
renden Urkunden und Präsente 
aus den Händen von Thomas 
Müller und dem Vereinsjugend-
leiter Luis Nitka. Der verdiente 
Applaus der anwesenden Gäste 
kam hinzu. Die Ehrungen mach-
ten einmal mehr deutlich, wie 
vielfältig und leistungsstark 
Heidelbergs größter Mehr-
spartenverein aufgestellt ist.

Die 2. Damenmannschaft der Volleyball-Abteilung wurde Meister der Bezirksliga und 
steigt in die Landesliga auf

Traditionell die meisten sportlichen Erfolge lieferte unsere Fecht-Abteilung

SCHMECKT.
AUCH OHNE
ALKOHOL.
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Als die Feier am Abend aus-
klang, war die Stimmung 

hervorragend. Zwischen guten 
Gesprächen, vielen Erinnerun-
gen und dem Blick auf kommen-
de Herausforderungen wurde 
deutlich: Die TSG Rohrbach ist 
weit mehr als ein Sportverein. 
Sie ist für viele Menschen seit 

Die Geehrten 2026

Jahrzehnten ein Stück Heimat. 
Die Ehrungsfeier 2026 zeig-
te eindrucksvoll, dass Treue 
und sportlicher Erfolg im Ver-
ein einen festen Platz haben 
– heute und auch in Zukunft.

Die anwesenden Gäste verfolgten aufmerksam die Ehrungen und würdigten diese mit 
Applaus

Alles für Ihr Bad
Badeinrichtungen · Armaturen · Zubehör

Verkauf + Beratung + Kundendienst
69126 HD-Rohrbach-Süd (Industriegebiet)

Hatschekstr. 16, an der Eternit-Grenze

Telefon 0 62 21/36 43-0

S A N I T Ä R - S C H N E L L D I E N S T

AUSSTELLUNG UND VERKAUF: Mo-Fr 9-13 Uhr und 16-19 Uhr, Sa 9-13 Uhr
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SCHAUFENSTER DES SPORT 2026

Am ersten Sonntag im Juli 
fand auf der Neckarwiese 

das Schaufenster des Sports 
statt, bei dem sich Heidelber-
ger Sportvereine traditionell mit 
verschiedenen Mitmachangebo-
ten und Aufführungen präsen-
tieren. Auch die TSG war vor Ort 
mit tollen Stationen zum Aus-
probieren und verschiedenen 
Auftritten aus dem Tanzbereich.  

Von Baseball über Cricket bis hin 
zu Fechten luden die Abteilungen 
zum Mitmachen ein und gaben 
Einblicke in ihre Sportart. Beim 
Fußball-Dart konnte unser haupt-
amtliches Team so manch einen 
für seine Treffsicherheit mit klei-

nen Preisen belohnen. Wer sich 
nach mehr Angeboten im Verein 
erkundigte, bekam ebenfalls von 
unserem hauptamtlichen Team 
weitere Informationen und Ant-
worten und somit weitere Einbli-
cke in das Vereinsleben der TSG. 

Die Breaking Heavens begeisterten bei ihrem 
Auftritt auf der Bühne mit coolen Moves und 
ernteten dafür ordentlich Applaus

Die verschiedenen Mitmachstationen zogen viele neugierige Menschen auf sich und lu-
den Groß und Klein zum Mitmachen und Ausprobieren ein

CRICKETNACHWUCHS AUSGEZEICHNET

Bei der Jugendsportlerehrung 
der Stadt Heidelberg des 

Sportkreises Heidelberg am 17. 
Juli wurde unsere Cricket-Ju-
gend geehrt. Die Nachwuchs-
sportler aus der U11-Mann-
schaft wurden für den Gewinn 
des U11-Turniers in Basel aus-
gezeichnet und erhielten aus 
den Händen von Bürgermeiste-
rin Stefanie Jansen, Sportkreis-
vorsitzender Dr. Peter Schlör 
und Sportamtsleiter Gert Bart-
mann Präsente und Urkunden. Unser Cricketnachwuchs bei der Ehrung am 17. Juli im Fritz-Grunebaum-Sportpark
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„ALLES MUSS RAUS“ – ERFOLGREICHER FLOHMARKT DES SPORT-KINDERGARTENS

Spielsachen, Bücher und wei-
tere Gegenstände sind weiter-
hin vorhanden. Deshalb möchte 
das Team nun zusätzlich den 
Weg über das Internet nutzen, 
um auch diesen Dingen noch ein 
neues Zuhause zu ermöglichen. 
Interessenten können sich wei-
terhin gerne per E-Mail unter  
Spor t -K iTa@TSGRohrbach .
de oder telefonisch unter der  
06221 / 3703-40 an die Kita-Lei-
tung wenden.

Alles in allem war der Floh-
markt ein rundum gelunge-

ner und erfolgreicher Tag. Ein 
ganz besonderer Dank gilt un-
serer großartigen Elternschaft! 
Ohne die tatkräftige Unterstüt-
zung, die vielen helfenden Hände 
und das große Engagement wäre 
die Umsetzung des Flohmarktes 
in dieser Form nicht möglich ge-
wesen.

Getreu dem Motto „Alles 
muss raus!“ veranstalte-

te der Sport-Kindergarten am 
25.07.2026 einen Flohmarkt in 
den Räumlichkeiten des ehema-
ligen Kindergartens.

Im Zuge der Schließung der 
vereinseigenen Krippe waren 

zahlreiche gut erhaltene Möbel, 
Spielsachen, Bücher, Fahrzeuge 
und viele weitere Dinge übrig-
geblieben. Viel zu schade, um 
sie einfach auf dem Sperrmüll zu 
entsorgen! So entstand die Idee, 
einen Flohmarkt zu veranstalten 
und den, noch gut erhaltenen, 
Gegenständen ein neues Zuhau-
se zu geben.

Gesagt, getan: Mit tatkräfti-
ger Unterstützung der El-

tern wurde gemeinsam geplant, 
organisiert, sortiert, geputzt 
und alles liebevoll hergerichtet. 
So konnten die Räumlichkeiten 
rechtzeitig für den großen Tag 
vorbereitet werden. Das Ziel der 

Aktion war dabei von Anfang an 
klar: Mit den Einnahmen soll die 
Gestaltung eines Snoezelraums 
für die Kinder unterstützt wer-
den. Dieser soll den Kindern 
zukünftig einen besonderen Ort 
zum Entspannen, Zur-Ruhe-
Kommen und für eine gezielte 
Sinneswahrnehmung bieten.

Pünktlich um 9 Uhr am Sams-
tag standen die Kita-Leitung 

Silke Kopp und zahlreiche enga-
gierte Eltern bereit. Die ersten 
Interessenten ließen nicht lange 
auf sich warten und schon bald 
wurde fleißig gestöbert, ent-
deckt und gekauft. Am Ende des 
Tages fiel das Fazit durchweg 
positiv aus: Viele Dinge konn-
ten verkauft und eine schöne 
Summe eingenommen werden. 
Damit ist ein wichtiger erster 
Schritt auf dem Weg zum neu-
en Snoezelraum gemacht. Doch 
noch ist nicht alles verkauft. 
Zahlreiche gut erhaltene Möbel, 

Gasthaus Roter Ochsen
Thorsten Beyer · 69126 Heidelberg-Rohrbach

Rathausstraße 55 · Telefon 0 62 21/39 3134 · Telefax 0 62 21/30 7155

Öffnungszeiten:
Di–Fr: 11.00–14.00 Uhr und 17.30–23.00

Sa: 17.30–23.00
So: 11.00–14.00 und 17.00–22.00 Uhr

oder nach VereinbarungSaal bis 95 Personen

Gut bürgerliche Küche
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6 WOCHEN FERIENSPASS – ACTION, TRENDSPORT UND MEHR BEGEISTERTEN GROSS UND KLEIN

ACTION-Camp

Eine Neuheit gab es in diesem 
Jahr mit dem ACTION-Camp 

für 12-15-Jährige. Insgesamt 
fünf verschiedene Ausflugszie-
le standen auf dem Programm 
und sorgten für jede Menge Fun 
und Action: In luftiger Höhe ging 
es zunächst durch verschiedene 
Parcours im Kletterwald Viern-
heim. Anschließend wurde im 
JumpHouse nach Herzenslust 
über die Trampoline getobt und 
gesprungen, sich an verschiede-
nen Stationen duelliert und die 
Rutschen unsicher gemacht.

die Teilnehmer ein spannendes 
Kopf-an-Kopf-Rennen, ehe es 
dann am Mittag ab auf die Renn-
strecke zum BattleKart ging. 
Dort gab es in verschiedenen 
Spielmodi spannende Duelle mit 
E-Karts auf einer virtuell proji-
zierten Rennstrecke. 

Zu guter Letzt ging es noch 
nach Zuzenhausen ins Er-

lebniszentrum Mühle Kolb. Hier 
erwartete uns eine Mühlenolym-
piade mit verschiedenen kleinen 
Gruppenspielen, ein leckeres 
Mittagessen vom Grill und zum 
Abschluss eine Kajaktour, bei der 
nochmal Teamwork gefragt war, 
um die 2er Boote auch sicher wie-
der zurück an Land zu bringen.  
Alles in allem war es eine ge-

Der BounceJump, bei dem sich zwei Per-
sonen auf dem gleichen Hindernispar-
cour nebeneinander ein Rennen liefern, 
sorgte für besonders viel Spaß und span-
nende Duelle

Beim Kajakfahren auf der Elsenz konnte 
man am letzten Tag nochmal ein wenig 
Abkühlung beim Paddeln genießen

lungene Camp-Premiere, die auf 
jeden Fall nach Wiederholung im 
nächsten Jahr ruft. 

Am darauffolgenden Tag ging 
es vormittags darum, einen 

Fußball mit möglichst wenig Ver-
suchen einzulochen. Beim Fuß-
ballgolf in St. Leon lieferten sich 
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Kampfkunstcamp

Auch in diesem Jahr war 
unser Kampfkunstcamp 

für Kinder und Jugendliche 
von 10-13 Jahren ausgebucht. 
Jeder Unterrichtstag begann 
mit einem meditativen Sitzen. 
Nach ein paar Runden Laufen 
mit unterschiedlichsten Körper-
übungen auf Kommando zum 
Aufwärmen, machten wir Kraft-
übungen mit und ohne Partner. 
Weitere Themen waren Schlag- 
und Tritttechniken aus unserem 
klassischen Shaolin Kempo. Das 
Durchhaltevermögen stärkten 
wir ebenso mit Trainingsmate-
rialien wie Handpratzen und den 
Boxsäcken. Ein Fordern, Fördern 
und Sensibilisieren der eigenen 
Kräfte und Grenzen wurde auch 
mit Partner erarbeitet. Das Ein-
üben eines guten Standes (Kör-
perhaltung), einer festen Stimme 
(Atmung) und eines überzeu-
genden Ausdrucks (Geist) trai-
nierten wir darüber hinaus mit 

Übungen aus unserem Selbst-
verteidigungsprogramm (Teil 
des Shaolin Kempo). Dieses be-
inhaltet z.B. Aufmerksamkeits-, 
Nähe-Distanz- und Stopp-Übun-
gen, sowie die Abwehr von Ohr-
feigen und Griffe zum Handge-
lenk lösen. Aus dem Bereich des 
Kempokan Jiu Jitsu übten wir 
z.B. die Fallschule, die Rolle vor-
wärts, Haltegriffe und Tierübun-
gen am Boden und das korrekte 
Aufstehen. 

und Rangelübungen. Ebenso 
haben wir täglich die `Kunst der 
wirbelnden Stöcke´ ausprobiert 
(Stil: Kempokan Eskrima). Durch 
koordinative und rhythmische 
Übungen lernten wir die kunst-
volle und elegante Bewegung 
mit einem und zwei Kurzstöcken 
aus Rattan. Besonders fasziniert 
waren die Teilnehmer von unse-
ren Entwaffnungsübungen und 
den Schlagmustern mit Partner. 
Mit unserem abschließenden 
meditativen Stehen brachten 
wir uns wieder in die Stille. Das 
Stehen "wie ein Baum", trainiert 
die drei Pfeiler der Kempokan 
Kampfkunst: Körper, Atmung 
und Geist.

Unser Kampfkunstunterricht 
kann Ihr Kind nicht nur für 

den Schulalltag stärken, sondern 
auch für andere Herausforde-
rungen seines Lebens vorberei-
ten. Neugierig geworden? Dann 
schauen Sie doch mal rein bei 
unseren laufenden Kursen für 
Klein und Groß (ab 5 Jahren nur 
mit Voranmeldung)!

Ein Haltegriff aus dem Bereich Jiu Jitsu

www.stotz-fenster.de

Artur Stotz
Fenster und Türen GmbH

Haberstr. 6a  
69126 Heidelberg
Tel.: 06221/300982

Gleichfalls waren alle sehr be-
geistert von unseren Rauf- 

Rolle um den Partner
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Vom Kindergarten- bis zum Trendsportcamp

In den darauffolgenden Ferien-
wochen ging der sportliche Fe-

rienspaß weiter: angefangen bei 
den Kleinsten aus dem Kinder-
garten, über die Grundschüler 
bis hin zu den größeren Schul-
kindern im Trendsportcamp 
konnten zahlreiche Kinder sich 
in verschiedenen Sportarten 
ausprobieren und gemeinsam 
das Sportzentrum im Erlenweg 
mit all seiner Vielfalt kennenler-
nen. Das vielfältige Angebot an 
Sportarten reichte über die ver-
schiedenen Camps verteilt von 
Beachsport, Ballsport und Boul-
dern über Fechten, Flag Football, 
Fußball und Leichtathletik, bis 
hin zu Ninja Warrior, verschie-
denen Schlägerspielen, Wasser-
spielen, Tischtennis, Ultimate 
Frisbee, Volleyball und weiteren 
tollen Highlights. Neben den 
organisierten Sporteinheiten, 
konnten die Teilnehmer sich in 
der Freispielzeit sowohl in der 
Halle mit Kleingeräten auspro-
bieren als auch im Foyer am Mal- 

und Basteltisch ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen oder sich ge-
meinsam mit anderen Kindern 
bei Gesellschaftsspielen die Zeit 
vertreiben. Für neue Energie 
sorgten die gemeinsamen war-
men Mahlzeiten am Mittag und 
ein kleiner gesunder Snack am 
Nachmittag. 

In den weiteren Ferienwochen 
ging es nahtlos weiter mit Fe-

Fabrikstr. 22

69126 Heidelberg

Fabrikstr. 22

69126 Heidelberg

Telefon:

Telefax:

info@rhw-becker.de

Telefon:

Telefax:

info@rhw-becker.de

0 62 21 / 31 57 31

0 62 21 / 31 57 42

0 62 21 / 31 57 31

0 62 21 / 31 57 42

www.rhw-becker.de

Individuelle und creative Schreinerarbeiten

Innenausbau

Möbelanfertigung

Sicherheitstüren + Fenster

Rauch-, Schall- und 

Brandschutztüren

Parkett-Verlegearbeiten

Gebäudeenergieberatung

Treppenbau

Reparaturservice

rienprogrammen (Teamsport-
challenge, Tischtennis- und 
Turn-Camp, Ferienbetreuung 
für Schulanfänger). Aufgrund 
des Redaktionsschlusses gibt 
es weitere Impressionen zu 
unseren Feriencamps auf unse-
ren Social-Media-Kanälen. Wir 
empfehlen, vor allem einen Blick 
auf unseren Instagram-Kanal zu 
werfen.
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Kolodziej 
Gartengestaltung

GmbH & Co. KG

®

www.k-gartengestaltung.de

Bandenwerbung_Kolodziej_200x80cm.indd   1 09.10.19   08:22

zur Förderung des Breiten-, Freizeit- 
und Gesundheitssports im Heidel-
berger Süden

Vorstand: 
Helmut Scheuermann

GeBeG-Geschäftsstelle:
Am Rohrbach 57 · 69126 Heidelberg · 
 37 03 -0 · Fax 37 03 -13

Folgende Institutionen unterstüt-
zen in besonderem Maße die so-

zialen Aktivitäten der TSG Rohrbach 
als aktives Fördermitglied in der Ge-
BeG e. V. Vielen Dank an:

Gemeinschaft für Bewegung und 
Gesundheit e. V.

Die Vorstände des Fördervereins GeBeG und der TSG Rohrbach bedanken sich recht herzlich bei den Spendern für ihre 
großzügige Geste. Spenden unterstützen den Verein und den Sport. Sie helfen, die vielfältigen Projekte zu meistern. 
Spenden sind herzlich willkommen, aber nicht selbstverständlich. Wir wissen jede Spende zu schätzen und werden sie 
im Sinne des Spenders verwenden. Wenn auch Sie spenden möchten, so können Sie dies gerne unter Angabe des genau-
en Spendenzwecks auf eines der nachfolgenden Konten tun.

SPENDENKONTEN TSG-FÖRDERVEREIN GeBeG e.V.

Volksbank Heidelberg-Neckartal eG · BIC: GENODE61NGD · IBAN: DE83 6729 1700 0018 9339 00
Sparkasse Heidelberg · BIC: SOLADES1HDB · IBAN: DE44 6725 0020 0009 0957 80

SPENDENKONTO TSG ROHRBACH e.V.

Volksbank Heidelberg-Neckartal eG · BIC: GENODE61NGD · IBAN: DE63 6729 1700 0000 6900 15

Spenden sind bei Ihrer Steuererklärung absetzbar. Sie erhalten nach Eingang der Spende eine entsprechende Zuwen-
dungsbestätigung. Alle eingehenden Spenden werden in der RohrPost veröffentlicht, es sei denn, dies wird vom Spender 
nicht gewünscht. 

Für die TSG Rohrbach haben gespendet:
Optik Viehoff GmbH + Co. KG			   EUR	 150,00
Malerwerkstätte Hauck GmbH			   EUR	 300,00
Petra Herger-Atkins				    EUR	 100,00
STÜTZLE & MÜLLER Gartengestaltung GmbH	 EUR	 200,00
Volksbank Heidelberg-Neckartal eG		  EUR	 7.556,00

Die TSG Rohrbach fördert das Gemeinwohl und trägt zur  
Erhöhung des Freizeitwertes und der Lebensqualität im 
Heidelberger Süden bei. Die Mitglieder des Fördervereins Ge-
BeG e. V. unterstützen uns dabei.

Vielen Dank
Heinrich Baumann · Inge Behr · Markus Clauer · Herma Dörflin-
ger · Frithjof Eck · Karl Emer · Wolfgang Elfner · Bürgermeister 
der Stadt Heidelberg a. D. Wolfgang Erichson · Monika Frey-Eger 
· Dieter Gipp · Ernst Gund · Fritz und Frederick Hack · Irmgard 
Haag · Heidi Hagmann · Prof. Dr. Herbert Hartmann · Kirsten 
Heinze · Horst Kaltschmitt · Sylvia Hetzel · Werner Höfner · To-
bias Hüttner · Bernhard Knoblauch · K-Gartengestaltung Uwe 
Kolodziej · Sanitär Schnelldienst Egon Koppert · Axel Laßmann 
· Ulrike Link · Ursula Löffler · Edelgard Ludwig · Thomas Mayer 
· Jochen Michel · Siegfried Michel · Claudia Müller · Tilo D. Mül-
ler · Gerd Ortlieb · Matthias Ritter · Christel Schäfer · Helmut 
Scheuermann · Markus Schirmer · Irene Seifert-Ipsen · Sparkas-
se Heidelberg, Sascha Lindenblatt · Dr. Annette Trabold · Bernd 
Trauth · Gerhard Vicktor · Beate Weber-Schuerholz · Volksbank 
Heidelberg-Neckartal eG · Volksbank Kurpfalz eG · Dr. Waltraud 
Weidenbusch · Karin Weidenheimer · Sonja Wiedmann · Winzer-
hof Dachsbuckel, Werner und Ingrid Bauer · Metin Yilmazöz
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BASEBALL

Vorne von links: Lola Tonn, Jacob Auer
Hinten von links: Chris Auer, Markus 
"Mus" Golombek, Luis Gonzalez.

Ein Zwischenresümee zur Sommerpause

In den Sommerferien ruht der 
Spielbetrieb im Baseball nahe-

zu vollständig. Während unsere 
Spieler, Umpires, Scorer und 
alle anderen Helfer, die unseren 
Spielbetrieb möglich machen, 
eine wohlverdiente Pause einle-
gen können, ist es an der Zeit, ein 
positives Zwischenfazit zum bis-
herigen Saisonverlauf zu ziehen. 

In der Verbandsliga konnte die 
erste Herrenmannschaft der 

Hedgehogs bisher vier Siege bei 
fünf Niederlagen einholen. Die 
zweite Mannschaft steht nach 
ihrem 5-Stunden Krimi gegen 
die Bühl Blackwoods am letzten 
Spieltag bei vier Siegen und drei 
Niederlagen. Mehr sportliche 
Erfolge können wir diese Saison 
aus dem Nachwuchs der Hedge-
hogs vermelden. Im Juni durf-
te unsere U10, verstärkt durch 
zwei Gastspieler der Karlsruhe 
Cougars, an der erstmals aus-
gerichteten deutschen Meister-
schaft in ihrer Altersklasse teil-
nehmen. Dabei konnte in einem 
Turnier voller klangvoller Geg-
ner (u.a. Mainz Athletics & Ham-
burg Stealers) ein respektabler 
7. Platz errungen werden. Wir 
sind sehr stolz auf die Leistung 
unserer Mannschaft und freuen 
uns auf weitere Herausforderun-
gen in der neuen Altersklasse 
U10. In der Landesliga der Schü-
ler standen die Hedgehogs zum 

Redaktionsschluss mit elf Siegen 
und fünf Niederlagen auf einem 
starken 2. Platz hinter den Neu-
enburg Atomics, bei denen nur 
zwei Siege mehr zu Buche ste-
hen. Mit vier ausstehenden Sai-
sonspielen besteht hier noch die 
Chance einen Coup zu landen. 

Auch individuell konnten die 
Nachwuchsspieler der Hed-

gehogs bisher überzeugen. So 
durften wir uns diese Saison 
über zwei Nominierungen für 
Auswahlmannschaften freuen. 
Lola Tonn erspielte sich einen 
Platz in der U13 Auswahl unse-
res Landesverbandes BWBSV 
im Softball. Im gelben Trikot des 
BWBSV gelangen ihr und ihrem 
Team ein 3. Platz beim Länder-
pokal im bayerischen Freising. 
Jacob Auer nahm mit den Rising 
Stars der deutschen Baseball-
akademie am größten U10 Tur-
nier auf europäischer Ebene im 
tschechischen Hluboká teil. Ja-
cob war der jüngste Teilnehmer, 
der von der Baseballakademie 
für das Turnier berufen wurde. 
Die Rising Stars konnten zwi-
schen 24 Teams einen soliden 
13. Platz erringen. 

Abschließend möchten wir 
Luis Gonzalez und Markus 

“Mus” Golombek zum 20-jähri-
gen Jubiläum als Vereinsmit-
glieder der TSG gratulieren. Luis 
und Mus sind nicht nur als aus-

gezeichnete Spieler Teil vieler 
Erfolge der Hedgehogs gewesen, 
sie bringen sich auch seit Jahren 
mit großem Engagement in un-
sere Abteilung ein. Vielen Dank!
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DM-Silber für zwei U13-Fechter und größter U17-Erfolg der Vereinsgeschichte in Bielefeld

In Bielefeld wurden Linus und 
Béla Wabnitz ins Team Nord-

baden berufen. Mit zwei Hard-
heimern gelang es, Silber zu 
erringen – welch erfolgreiche 
DM-Premiere! Im Einzel kämpf-
ten sich Linus und Gunnar 
Johnsson bis ins Achtelfinale, 
holten die Ränge 10 und 15. Bei 
den Mädchen überwanden Janna 
Oberkircher und Marie Schwei-
zer ihre Aufregung und konnten 
im Mittelfeld der 66 Qualifizier-
ten landen.

Mit DM-Gold holten die U17-
Asse Jon Steffens, Sonnwin 

Franz und Till Schmidt Vega mit 
Trainingskamerad Philipp Plötz 
vom MFC erstmals nach 2003 
wieder den Titel! „Aber Doppel-
gold gab es noch nie!“, jubelte 
Cheftrainer Didier Ollagnon total 
begeistert. Denn Jon Steffens 
gelang am Vortag der souverä-

ne Durchmarsch, nur Sonnwin 
leistete heftige Gegenwehr. 
„Schade, wären sie nicht schon 
im Viertelfinale aufeinander ge-
troffen, hätte Sonnwin sicher 
auch eine Medaille statt Platz 5 
mitgebracht“, litt Trainer Sergi 
Valls. „Im Team folgte dem 45:30 
über Solingen ein spannendes 
45:42 gegen Frankfurt. Danach 
fochten sie beim 45:35 über Fa-
vorit Leverkusen wie im Rausch“ 
resümierte Coach Martina Guter-
muth. Die TSG-Mädels feuerten 
dabei kräftig an; Finja Marx, As-
trid Rölle und Annette Kinyanjui 
verloren unglücklich zum Auf-

Bei der DM in Bielefeld war der Jubel 
nach Gewinn von 2x U17-Gold und U13-
Bronze grenzenlos

DM in Leverkusen: Die U15 schlägt sich wacker, Vier Medaillen für 
unsere U20 

Simon Tress schaffte bei 
der DM mit Erreichen des 

1/8-Finales ein Top-Resultat. Mit 

Michael Reichbauer
Bestattungshaus Kurz-Feuerstein

Bergheimer Straße 114, 69115 Heidelberg

06221 13120

takt, doch das 45:35 über Solin-
gen brachte Rang 10. „Sie sind 
erst am Anfang ihres Turnierle-
bens“ ist Sportwart Peter Bitsch 
optimistisch.

Dominik Göhlicke (39.) im nord-
badischen Team wurde Rang 4 
erkämpft. „Die beiden und Marc 
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Fecht-Oldies wieder Deutscher Meister

Bei der DM der Ü40-Teams 
holten unsere Veteranen 

nach grandioser Leistung zum 8. 
Mal den Titel und düpierten zum 
4. Mal in Folge die Konkurrenz. 
Das diesmal aus Marco Longo, 
Torsten Marheineke, Alexander 
von Trützschler und Henning 
Wirth bestehende Erfolgsteam 
steigerte sich nach knappem 4:5 
gegen Berlin, schlug Nordhau-
sen, Hannover und die Mit-Favo-
riten Leverkusen, Hamburg u. im 
Finale Stuttgart. Trainer Igor Ott: 
„So tolle Erfolge sind Folge jah-

EM Gold und Silber für Carolin Marheineke und Marco Longo

Bei der Veteranen-EM in Cog-
nac holte Caro im Ü60-Natio-

nalteam Gold, der erste EM-Titel 
der Vereinsgeschichte! Unsere 
Doppel-Weltmeisterin war Stüt-
ze des Teams, das 2 x Frankreich, 
die Schweiz, Finnland, Holland 
und Italien souverän besiegte. 
Bei den Herren trug Marco stark 
zum Silber-Gewinn bei. Es gelan-
gen knappe Erfolge über Belgien 
und Ungarn sowie Kanter-Siege 
über Irland, Holland u. die star-
ken Schweizer, ehe gg. Frank-

Aus gegen Heidenheim. Im Ein-
zel war Jenna als 10. top, schlug 
sogar die neue Meisterin! Auch 
Darin punktete stark, was Mar-

Jäger trainieren fleißig und wer-
den ihren Weg gehen!“ ist Coach 
Didier Ollagnon überzeugt. Auch 
Ava Schnack und Vanessa Neh-
ring gehen, um wertvolle Er-
fahrung reicher, motiviert in die 
neue Saison.

Vierfach Edelmetall für die 
Asse von Cheftrainer Ollag-

non, einmalig in der Vereinsge-
schichte! Im Einzel teilten sich 
Sonnwin Franz und Max-Julius 
Heinecke Bronze; nach je 8 Sie-
gen unterlagen sie den Top-Fa-
voriten Deng und Petersen. 
Schade nur, dass Jon Steffens 
durch Los-Pech schon im 1/8-Fi-
nale auf Sonnwin traf und dies-
mal14:15 unterlag - so konnte un-
ser 3. Trumpf-Ass nicht stechen. 
Ebenso knapp unterlag Wilfried 
Franz, feuerte fortan vehement 
die anderen an, sodass er tags 
drauf mit ihnen Silber bejubeln 
konnte. Die Genannten schlugen 
souverän Osnabrück 45:23 und 
Leverkusen 45:28. Erst im Gold-
kampf unterlagen sie Frankfurt 
mit Matchwinner Levi Deng.

Eva Steffens verpasste leider 
durch ein knappes 13:15 das 

1/8-Finale und damit die Titel-
verteidigung. Doch am Folgetag 
führte sie das Team mit Jenna 
Barth, Darin Mohr und Marlene 
Buck zu Bronze – erstmalig in 
der TSG-Historie! Dies gelang 
durch tolle Siege über Leverku-
sen und Leipzig nach Halbfinal-

Das TSG-Team (v.l.n.r.) mit Marco Longo, 
Henning Wirth, Torsten Marheineke und 
Alexander von Trützschler lehrte die Geg-
ner abermals das Fürchten. 

lene, Astrid Rölle, Franka Ober-
kircher und Finja Marx nur um 
einen Sieg verpassten.

relanger harter Trainingsarbeit 
und eines fantastischen Team-
Spirits“! 

reich der Faden riss. Auch in den 
Ü40-Teams kämpften TSG-Asse: 
Julia Ehlermann und Julia Bra-
sche holten 3 Siege bei 2 Nieder-
lagen, was Rang 11 bedeutete. 
Sehr stark fochten Alexander 
von Trützschler und Henning 
Wirth. Leider wurde Bronze nach 
klaren Siegen über Ungarn, Bel-
gien, Österreich und die Schweiz 
durch äußerst unglückliche Nie-
derlagen gegen Frankreich und 
Polen knapp verpasst.
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FUSSBALL

Sommer, Sonne, Bodensee-WM

Ende Juni ging es für vier 
Teams und viele Spieler-

eltern drei Tage zur Bodensee-
WM nach Österreich. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen 
konnten all unsere Teams gegen 
Teams aus Frankreich, Schweiz, 
Österreich, Deutschland und 
Tschechien vollends überzeu-
gen. Nach Abschluss der Vorrun-
de am Samstag thronten drei der 
vier Rohrbacher Teams an der 
Tabellenspitze und gönnten sich 
im fußläufig entfernten Bodensee 
eine erfrischende Abkühlung. Die 
Finalrunden am Sonntag boten 
hochklassigen Fußball und enge 
Matches, in denen unsere Teams 
noch einmal all ihr Können unter 
Beweis stellen konnten. So er-
reichte die U9 von 22 angetrete-
nen Teams einen hervorragen-
den vierten Platz, die U10 von 32 
gemeldeten Teams einen ebenso 
phänomenalen vierten Platz und 
das B-Team der U13 überzeugte 
mit dem Sieg der Bronzerunde. 
Mit dem Turniersieg und damit 
dem WM-Pokal konnte sich das 
A-Team der U13 schmücken. 

Auch wenn der Fußball die 
Hauptrolle spielte, so waren 

insbesondere die gemeinsamen 
Erlebnisse abseits des heiligen 
Rasens Ausdruck des gewachse-
nen Miteinanders. 

Feierliche Eröffnungszeremonie vor vollen Rängen.

Sommerflair beim Heidelberg-Cup

Auch dieses Jahr begrüßten 
die Jahrgänge U12-U9 über 

300 fußballbegeisterte Kinder 
auf dem TSG-Gelände zum Hei-
delberg-Cup. Die Teams boten 
den begeisterten zuschauenden 
Eltern in verschiedenen Tur-
nierformaten spannende Zwei-
kämpfe, tolle Spielzüge und viele 
Torschüsse. Bei einer knackigen 

Bratwurst und einem kühlenden 
Eis war die entspannte Stim-
mung rund um den Platz ein 
schöner Saisonabschluss. Zu-
friedene Kinderaugen zeugten 
von fairen Spielen und viel Spaß. 
Wir bedanken uns bei den vielen 
Helfern, die rund um den Heidel-
berg-Cup unterstützt haben!

Die jungen Fußballer hatten alle sichtlich Spaß bei der Bodensee-WM.
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Die Kampfkünste der Chine-
sen werden gerne unterteilt 

in die äußeren Stile (Waijiaquan) 
und die inneren Stile (Neijia-
quan). Während die äußeren 
Stile Muskelkraft und Technik 
betonen, arbeiten die inneren be-
vorzugt mit der Entwicklung der 
inneren Kraft, Qi. Die bekann-
testen inneren Kampfkünste 
sind Taijiquan, Baguazhang und 
Xingyiquan. Diese Stile werden 
gerne zusammen unterrichtet, 
da jeder Stil seinen jeweiligen 
Trainingsschwerpunkt unter-
schiedlich positioniert. So geht 
es im Taijiquan vor allem um 
die Harmonie von Yin und Yang, 
beim Baguazhang um die acht 
Trigramme und die Natur der 
Wandlung, und beim Xingyiquan 
herrscht die Theorie der fünf 
Elemente vor. Neben den inne-
ren Kampfkünsten gibt es noch 
eine Reihe weiterer Stile innerer 
Arbeit in China. So zum Beispiel 
das Yangsheng, die Kunst der 
Lebenpflege, das Daoyin, ein al-
tes Gesundheitssystem, bei dem 
man durch Strecken des Körpers 
Krankheiten austreibt, das Qi-
gong, welches die Entwicklung 
des Qi hervorhebt, das Neigong, 
bei dem die innere Arbeit in al-
len Facetten trainiert wird, das 

schafft man es, nach Innen zu 
gehen, welche Möglichkeiten und 
Hindernisse gibt es dabei, und 
wie sind diese zu überwinden 
und aufzulösen. Danach ging es 
wieder in die Praxis, nun stand 
das Sitzen im Vordergrund. 
Neben Körperübungen, um den 
Körper für das Sitzen vorzu-
bereiten, Strukturübungen und 
Massage stand hier vor allem 
Atemtraining im Vordergrund, 
wobei die daoistische Atemweise 
nicht wirklich als Technik ver-
standen wird, sondern als die 
Übung zur Rückkehr zur natürli-
chen Atmung. Der zweite Haupt-
übungskomplex beim Sitzen 
bestand im Dantiangong, also 
in der Energiearbeit im Bauch-
bereich. Das Dantian bildet die 
Basis für alle weitere Energie-
arbeit, und so haben wir auf dem 
Lehrgang eine hoffentlich gute 
Grundlage gelegt für das zukünf-
tige Training in diesem Bereich. 
Die nächsten Lehrgänge zu die-

Neidan, die innere Alchemie, und 
schließlich die reine Meditation.

Bei dem sechsstündigen Lehr-
gang gab Thomas Schmidt-

Herzog zunächst einen theore-
tischen Überblick über all diese 
inneren Stile. Danach wurde ver-
sucht, dieses neu gewonnene 
Wissen in die Praxis umzuset-
zen. Im Qigong gibt es den Merk-
spruch: „Stehen wie eine Kiefer, 
Gehen wie der Wind, Sitzen wie 
eine Glocke, Liegen wie ein Bo-
gen“. Gemäß dieser Übungs-
anforderung beschäftigten wir 
uns in der ersten Praxiseinheit 
mit dem korrekten Stehen. Dazu 
lernten wir, wie man die richtige 
Körperstruktur aufbaut, wie man 
dann den Körper entspannt und 
öffnet, wie man sinkt, um sich 
zu erden, und welche Rolle der 
Geist dabei spielt. Nach einer 
Mittagspause ging es mit Theo-
rie weiter. Hier sprachen wir 
über die Bedeutung von „Innen“. 
Was ist überhaupt Innen und wie 

Lehrgang über innere Künste

Die Lehrgangsteilnehmer im Dojo
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sem Thema der inneren Arbeit 
sind bereits geplant. Wer sich 
für die daoistische innere Arbeit 
interessiert, kann gerne jeder-
zeit zum Schnuppern in einen 
unserer regelmäßigen Taijiquan 
& Qigong Kurse kommen.

Philippinen – ein Land ganz 
weit weg, von dem in unse-

ren Nachrichten kaum jemals 
etwas kommt. Was wissen wir 
über die Philippinen? Vielleicht, 
dass es ein großes Inselreich ist 
(mit über 7.000 Inseln), dass es 
ein armes Land ist, dass es einst 
eine Kolonie der Spanier war...
Weniger bekannt ist, dass die 
Philippinen ihre eigenen Kampf-
künste hervorgebracht haben, 
die unter dem Überbegriff FMA 
(Filippino Martial Arts) bzw. unter 
den Hauptbegriffen Arnis, Eskri-
ma oder Kali im Westen bekannt 

geworden sind. Die Kampfkünste 
der Philippinen haben nicht eine 
entsprechend lange und heroi-
sche Geschichte wie die Chinas 
oder Japans aufzuweisen. Man 
sagt, dass sie ihren Anfang nah-
men als Lapu Lapu, ein Anführer 
der einheimischen Philippinos, 
1521 auf Cebu, einer Insel im 
Zentrum der Philippinen, gegen 
Magellan kämpfte und ihn und 
seine Soldaten besiegte. Genau 
dorthin führte die Reise von Ab-
teilungsleiter Thomas Schmidt-
Herzog, der seit gut 25 Jahren 
philippinische Kampfkünste trai-
niert. Bereits zum dritten Mal 
zog es ihn nach Cebu, wie auch 
die Hauptstadt der Insel heißt. 
Dort wollte er erneut bei seinen 
bisherigen Lehrern trainieren, 
sowie weitere Kontakte knüpfen. 
Zuerst führte ihn sein Weg zu 
Großmeister Nick Elizar, einem 
Balintawak Eskrima Lehrer, bei 
dem er bereits 2007 begann zu 

lernen. Großmeister Nick, mitt-
lerweile Mitte 70, ist immer noch 
topfit, da er weiterhin täglich 
Eskrima trainiert. Am nächsten 
Tag begann dann das eigentliche 
Training, dabei standen täglich 
4-6 Stunden Eskrima auf dem 
Plan. Die erste FMA Einheit war 
Baraw Sugbo, ein Stil, der sich 
auf die waffenlose Verteidigung 
von Messerangriffen konzent-
riert. Thomas Schmidt-Herzog 
hatte bei Großmeister Eduardo 
Ceniza bereits 2019 trainiert und 
konnte nun seine Fähigkeiten 
verfeinern. Es wurde nun täg-
lich hart trainiert, sodass ihm 
am Ende der Reise der zweite 
Lehrergrad im Baraw Sugbo ver-
liehen wurde. Die nächste tägli-
che FMA Einheit war San Miguel 
Eskrima bei Großmeister Panto 
Canete, dem Enkel des Stilbe-
gründers. Thomas Schmidt-Her-
zog hatte bereits bei verschiede-
nen Lehrern diesen Stil kennen 
gelernt und wurde auch hier 
freundlich aufgenommen. Das 
Training in diesem Stil beinhaltet 
die Verwendung aller Waffen aus 
dem Arsenal der philippinischen 
Kampfkünste und legt großen 
Wert auf die korrekte Schritt-
arbeit und die Beherrschung der 
verschiedenen Kampfdistanzen. 
Am Ende der drei Wochen stand 
eine Prüfung bevor, bei der Tho-
mas Schmidt-Herzog den vierten 
Lehrergrad und den Meistertitel 

Engel-Apotheke
Heinrich-Fuchs-Straße 9
69126 Heidelberg

Tel. 0 62 21-3140 85, Fax 0 62 21-3159 72
info@engel-apotheke-heidelberg.de
www.engel-apotheke-heidelberg.de

Apothekerin Angela Hauser e.Kfr. und Team

Wir beraten Sie gerne, freundlich und kompetent.
Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung 
und ständige Fortbildung rund ums Arzneimittel.

Vertrauen verbindet . . .

Trainingsreise Philippinen
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erhielt. Die dritte tägliche FMA-
Einheit bestand aus dem Trai-
ning bei verschiedenen anderen 
Meistern, die alle ihre Spezial-
gebiete haben: z.B. das Training 
bei Großmeister John Mac vom 
Cacoy Doce Pares Stil, oder 
Großmeister Drigo Maranga vom 
Balintawak CEM Eskrima Stil. An 
den Wochenenden besuchte Tho-
mas Schmidt-Herzog dann noch 
einen daoistischen Tempel, wo 
Kungfu trainiert wurde. Überall 
wurde er herzlich und freund-
lich aufgenommen und manch 
ein Abend klang nach dem Trai-
ning noch im Restaurant bei in-
teressanten Gesprächen rund 
um die Welt der Kampfkünste 
aus. So gingen drei ereignis- und 
lehrreiche Wochen wie im Flug 
vorbei. Das dort Gelernte berei-

chert nun unseren FMA Kampf-
kunstunterricht. Wer Interesse 
an einem FMA Probetraining hat 

kann jederzeit gerne bei uns vor-
bei schauen!

Thomas Schmidt-Herzog bei seiner Trainingsreise auf den Philippinen
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TENNIS

War es ein Medenspieltag 
oder war es ein Fieber-

traum? Sicher können wir uns 
nicht sein, wenn wir auf die 
vergangenen Monate mit ihren 
Hitzewellen zurückblicken. Ein 
ereignisreicher Sommer verab-
schiedet sich langsam und lädt 
ein, ihn Revue passieren zu las-
sen, bevor wir die Hand nehmen, 
die uns der Herbst hinhält. Was 
haben wir wieder Schweiß, Ner-
ven und Kräfte auf dem Tennis-
platz gelassen, was haben wir 
Momente voller Gemeinschaft, 
Freude und Einsatz aufgesam-
melt. Davon wissen das Damen-, 
das Herren- und das Herren-40-
Team zu berichten: Auch wenn 
die Medenrunde für alle ergeb-
nistechnisch eher im Tabellen-
mittelfeld endete, wissen sie 
doch gekonnt ihren Fokus zu 
setzen. Die Herren etwa – dieses 
Mal als Underdogs in einer sehr 
starken Gruppe – konnten in der 
„Hitzeschlacht“ vom 28. Juni 
trotz 38 Grad einen Sieg gegen 
das höher platzierte Wieslocher 
Team erringen. Beim Stand von 
4:4 entschieden die Herren das 
letzte Doppel durch pure Wil-
lenskraft im Matchtiebreak für 
sich. Die Damen starteten erneut 
siegreich in die Runde und rück-
ten dann neben zahlreichen Trai-
ningseinheiten vor allem auch 
neben dem Platz weiter zusam-

Hitzeschlacht auf dem Tennisplatz

U18-Teams gab es wiederholt 
Schwierigkeiten, genügend 
Spieler zusammenzubekom-
men. Ein besonderer Dank 
gilt den U15-Spielern Benja-
min und Philip, die durch ihren 
Einsatz mehrere U18-Spiel-
tage retteten. Zudem geht ein 
herzliches Dankeschön an alle 
Eltern für ihre Unterstützung. 
Für die kommende Saison ist 
in den Teams eine noch höhe-
re Beteiligung an den Spielta-
gen wünschenswert – sowohl 
auf als auch neben dem Platz. 
Jeder Einsatz stärkt den Team-
geist und trägt zum Vereinsle-
ben bei.

Die Stimmung bei den Damen stimmt sowohl auf als auch neben dem Platz

men – ob bei Pasta-Party, Spie-
leabend, einem unaufgeregten 
Feierabendeis oder dem Grand-
Slam-Schauen.

Auch die Herren 40 schlos-
sen die Saison zufrieden 

ab, trotz wiederholtem Spieler-
mangel. In den letzten Wochen 
stießen nun jedoch neue Spie-
ler zum Team, was für einen 
motivierten Ausblick sorgt. 

Bei den Jugend-Teams war 
ebenfalls viel los: Die U18-

Spielerinnen überzeugten mit 
großem Engagement und ver-
besserten sich gegenüber dem 
Vorjahr um einen Tabellen-
platz. Bei den U12-, U15- und 
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Für die kommende Saison ist 
die Anmeldung seit KW 35 

online möglich. Trainiert wird 
Tennis an folgenden Standorten: 
LLZ Leimen, ZAP Nußloch und in 
Eppelheim, Padel in der SoccA-
rena.

Training im Herbst / Winter

Padel-Tennis lief bisher unter 
dem Schirm der Tennisab-

teilung, doch das ändert sich: 
Zum 01.01.2027 wird eine eige-
ne Padel-Abteilung gegründet. 
Die Gründungsversammlung 
ist für Ende November / An-
fang Dezember vorgesehen. 
Wer sich engagieren will, ist 
herzlich willkommen! Bei In-
teresse an Nicole Zubrod  
(Padel@TSGRohrbach.de) wen-
den

Änderung beim Padel-Tennis

Starker 8:1-Auftakt für das Mixed-Team

ZUGCK MACHT COOL SEIT 1957

IHR Partner 
für Gewerbe 
und Privat

KÄLTE-ZUGCK-KLIMA • Gutenbergstr. 3 • 69181 Leimen 
Tel.: 06224 97420 • info@zugck.de

Zum Zeitpunkt des Redakti-
onsschlusses hatte außer-

dem bereits das erste Mixed-
Spiel stattgefunden. Keine Not 
am Mann, eine tennisgemäße 
Bandbreite an Emotionen auf 
dem Platz, eine Sternschnup-
pe statt Baseball am Himmel 
und ein 8:1-Sieg ergaben einen 
gelungenen Auftakt. Auch im 
September finden noch Mixed-
Spieltage statt, es bleibt also 
spannend! 
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TISCHTENNIS

Ein 8:2 Auswärtssieg beim 
Tabellenvierten aus Brühl 

besiegelt die perfekte Rückrun-
de und Meisterschaft der U13. 

Sehr erfreuliche Entwicklung im Jugendbereich wird gekrönt von erster Meisterschaft

Insgesamt gingen in der vergan-
genen Saison mit der U19, U15, 
Mädchen U15, U13/1 und U13/2 
fünf Jugendteams (im Jahr davor 
zwei Teams) auf die Jagd nach 
Spielerfahrung, Spielspaß, Wei-
terentwicklung und ersten Er-
folgen. Besonders heraus sticht 
nach drei verlorenen Spielen in 
der Hinrunde und deutlichem 
Rückstand auf die Tabellenspit-
ze die hintenraus doch souve-
räne Meisterschaft der U13/1. 

(v.l.n.r. im TSG-Outfit): Trainer Luis Nitka, 
Jonathan Grasmück, Theo Merkel, Henri 
Bausch, Tim Müller

Da wir aber erst im zweiten 
Jahr neu aktivierter Jugend-

arbeit und deshalb noch ziemlich 
am Anfang sind, freuen wir uns 
immer sehr darüber, neue Kin-
der in die Teams zu integrieren 
bzw. weitere Teams zu gründen. 
Daraus ergeben sich für die kom-
mende Saison sensationelle acht 
Jugendteams. Darunter erstmal 
eine U11 und zwei Mädchen-
teams mit der U19 und U15.

 

Heidelberger Wurst- und Fleischspezialitäten  

 69124 Heidelberg 

Telefon: 06221 / 71 40 - 10    Telefax: 06221 / 71 40 - 120 

.  .  F  e  i  n  e  s    g  e  n  i  e  ß  e  n  .  .  . 

Hardtstr. 98 – 100 

  

Sie deutet das enorme Potential 
an Weiterentwicklungsmöglich-
keiten im Tischtennis an und 
bestätigt die tolle Entwicklung, 
die das Team im Verlaufe des 
letzten Jahres genommen hat.  
Die anderen Teams zeigten eben-
falls großartige Spiele, eine tolle 
Entwicklung und steigen bis auf 
die Mädchen U15, die schon in 
einer höheren Liga spielen, alle 
in die höhere Liga auf. 
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Ein sensationelles Niveau in 
einem knappen Finale der 

Vereinsmeisterschaft beendet 
einen tollen Tischtennistag. 
Neben dem normalen heiß um-
kämpften Wettkampfbetrieb mit 
emotionalen Höhen und Tiefen 
steht aber trotzdem auch der 
Spaß am Spiel, der Austausch 
miteinander und das Knüpfen 
von neuen Freundschaften bei 
uns im Vereinsleben an vorderer 
Stelle.

Zwei größere Events des ge-
meinsamen Miteinander die-

ses Jahr war einmal der Besuch 
des Tischtennis Champions-
League-Final-4-Turniers in Saar-
brücken im Mai und die alljährige 
Vereinsmeisterschaft Ende Juli. 
Mit 25 tischtennisbegeisterten 
Kindern zusammen mit ihren 
Eltern und zwei Freunden aus 
einem anderen Verein erlebten 
wir in Saarbrücken einen gan-

Jugend-Vereinsmeisterschaft

Jubelnde Teilnehmer bei den Vereinsmeisterschaften

zen Tag lang die Spiele der ab-
soluten europäischen Topspieler 
sowie des chinesischen Super-
stars Fan Zhendong hautnah vor 
Ort. Zwischen Begeisterung und 
Fassungslosigkeit ob der sensa-
tionellen Ballwechsel und Spiel-
züge waren die Kinder während 
der Spiele für neu entdeckte 
oder bekannte Lieblingsspieler 
kräftig am Anfeuern und nach 

den Spielen teilweise fleißig am 
Autogramme sammeln. Alles in 
allem ein umwerfender Tag für 
alle Beteiligten.

Mit großer Vorfreude und 
Spannung erwartet, fand 

die Vereinsmeisterschaft die-
ses Jahr am letzten Wochen-
ende vor den Sommerferien in 
der IGH-Sporthalle statt. Neben 
spitzenmäßigen Spielen konn-
ten sich die Kinder die kleineren 
Pausen gemeinsam an der spa-
ßigen Riesenrundlaufplatte, an 
dem beliebten Eishockeytisch-
kickerspiel und zusammen mit 
den vielen anwesenden Eltern 
angenehm den Tag vertreiben. 
Spielerisch kürte sich, nachdem 
sich die drei Favoriten ab dem 
Halbfinale gegenüberstanden, in 
knappen Duellen Henri Bausch 
zum Titel und Vereinsmeister 
2026.
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Wir trauern um unser Treuemitglied

Helga Astor

die uns am 26. Mai 2026 im Alter von 83 Jahren verlassen musste.

Sie wurde 1975 Mitglied des Vereins und wurde 2025 zum Treuemitglied ernannt.

Wir werden das Andenken der Verstorbenen stets in Ehren halten.

Der Vorstand.

Auch Kinder 
suchen 
Antworten.
Wir helfen Ihnen 
dabei, sie zu 
geben.

Standorte Heidelberg:
Heuauer Weg 21 • Leimer Str. 10 

Tel. 06221.72  07 22 
www.rehm-bestattungen.de Von Mensch zu Mensch. 

Wir trauern um unser Treuemitglied

Manfred Pfister

der uns am 21. August 2026 im Alter von 84 Jahren verlassen musste.

Er wurde 1953 Mitglied des Vereins und wurde 2010 zum Treuemitglied ernannt.

Wir werden das Andenken des Verstorbenen stets in Ehren halten.

Der Vorstand.
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